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(54) KÜHL- UND/ODER GEFRIERGERÄT

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Gerätekorpus und mit
einem gekühlten Innenraum, der sich in dem Gerätkor-
pus befindet, wobei das Gerät derart ausgebildet ist, dass
sich in dem gekühlten Innenraum im Betrieb des Geräts
eine Luftströmung ausbildet, wobei das Gerät einstellba-

re Mittel aufweist, die auf die Luftströmung derart einwir-
ken, dass die Lufströmung von der Einstellung der Mittel
abhängt, so dass sich in dem gekühlten Inneraum je nach
der Einstellung der Mittel und somit je nach Einwirkung
auf die Luftströmung Bereiche mit unterschiedlicher
Temperatur ausbilden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl-
und/oder Gefriergerät mit einem Gerätekorpus und mit
einem gekühlten Innenraum, der sich in dem Gerätkor-
pus befindet, wobei das Gerät derart ausgebildet ist, dass
sich in dem gekühlten Innenraum im Betrieb des Geräts
eine Luftströmung ausbildet.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, in
dem gekühlten Innenraum von Kühlbzw. Gefriergeräten
z.B. durch Einbauten, wie horizontale Trennplatten Be-
reiche unterschiedlicher Temperatur zur erzeugen. Aus
der DE 10 2008 029 138 A1 ist ein Gefriergerät bekannt,
in dessen Innenraum eine Platte einsetzbar ist. Die Platte
unterteilt den gekühlten Innenraum in zwei Bereiche, von
denen einer als Gefrierraum genutzt wird und der andere
nicht aktiv gekühlt wird, sondern indirekt durch die gerin-
gere Dämmstärke. Durch die Platte ist der als Gefrier-
raum genutzte Teil des Innenbehälters somit variabel
einstellbar. Die DE 10 2007 034 530 A1 offenbart ein
Kühlgerät mit einem Warmfach, das im oberen Teil des
Innenraums angeordnet ist und von dem weiteren Kühl-
raum abgetrennt ist. Des Weiteren sind Zentralverdamp-
fersysteme bekannt, die die kalte Luft über Kanäle in be-
stimmte Bereiche des Gerätes einleiten.
[0003] Bei Kühl- bzw. Gefriergeräten, die eine Tempe-
raturzone aufweisen und die einen Ventilator aufweisen,
mittels dessen kalte Luft an einem Verdampfer vorbei
geführt wird, kann nur die Temperatur in dem gesamten
gekühlten Bereich gesenkt oder angehoben werden.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der eingangs
genannten Art dahingehend weiterzubilden, dass auf
vergleichsweise einfache Art und Weise Bereiche unter-
schiedlicher Temperatur erzeugt werden können.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0006] Danach ist vorgesehen, dass das Gerät Mittel
aufweist, die auf die Luftströmung derart einwirken, dass
sich in dem gekühlten Innenraum je nach Einwirkung auf
die Luftströmung Bereiche mit unterschiedlicher Tempe-
ratur ausbilden.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung weisen die Mittel eine vorzugsweise horizontale
Trennplatte auf, die den gekühlten Innenraum in zumin-
dest Teilbereiche unterteilt. In der Trennplatte und/oder
neben der Trennplatte befinden sich eine oder mehrere
Öffnungen, wie beispielsweise Spalte, deren Größe ver-
änderbar ist. Auf diese Weise ist es möglich, je nach Grö-
ße und Anzahl der Öffnungen eine Luftströmung in den
durch die Trennplatte abgeteilten Bereich des gekühlten
Innenraums zu bewirken, zu reduzieren oder ganz zu
unterbinden. Je nachdem, welcher Volumenstrom an
Luft durch die Öffnungen hindurch tritt, stellen sich ent-
sprechende Temperaturen vor und hinter bzw. oberhalb
und unterhalb der Trennplatte ein.
[0008] Bei der Trennplatte kann es sich auch um eine
vorzugsweise vertikale Trennplatte handeln, die einen

Kaltluftkanal, in dem sich ein Verdampfer befindet, von
dem gekühlten Innenraum abtrennt. Diese kann eine
oder mehrere Öffnungen aufweisen, deren Größe ver-
änderlich ist, so dass eine Luftströmung aus dem Kalt-
luftkanal in den gekühlten Innenraum durch die wenigs-
tens eine Öffnung bewirkt, gedrosselt oder ganz unter-
bunden werden kann.
[0009] Vorzugsweise handelt es sich bei der Luft, de-
ren Strömung durch die genannten Mittel geändert wer-
den kann um Kaltluft, die durch einen Verdampfer des
Kühlbzw. Gefriergerätes gekühlt würde.
[0010] Die Luftströmung kann durch natürliche Kon-
vektion oder auch durch erzwungene Konvektion, insbe-
sondere durch zumindest einen Ventilator erzeugt wer-
den.
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist es denkbar, dass es sich bei den Mitteln zur
Veränderung der Größe der genannten wenigstens ei-
nen Öffnung der Trennplatte um mechanisch zu betäti-
gende oder auch durch Mittel handelt, die durch einen
Antriebsmittel, wie beispielsweise durch einen Motor be-
wegt werden.
[0012] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist vor-
gesehen, dass die Mittel einen bewegbaren Schieber
umfassen, der in Abhängigkeit seiner Position eine Öff-
nung der Trennplatte bzw. eine Öffnung neben der
Trennplatte freigibt, teilweise freigibt oder schließt.
[0013] Die Mittel können auch eine Dichtung zwischen
der Trennplatte und einer angrenzenden Wandung, ins-
besondere der Innenbehälterwandung des Kühl- bzw.
Gefriergerätes umfassen, wobei die Dichtung in ihrer Po-
sition verändert werden kann, d.h. nicht fest eingesetzt
ist.
[0014] Die Dichtung kann beispielsweise um eine
Trennplatte herum verlaufen und entnehmbar sein. Im
entnommenen Zustand der Dichtung besteht somit ein
Spalt zwischen der Trennplatte und der oder dem an-
grenzenden Wandungen des Kühl- bzw. Gefriergerätes,
insbesondere von dessen Innenbehälter. Durch die auf
diese Weise gebildete Öffnung kann Luft hindurchströ-
men und somit Einfluss auf die Temperatur der Kompar-
timente vor und hinter bzw. oberhalb und unterhalb der
Trennplatte nehmen.
[0015] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass die Mittel zumindest einen Ventila-
tor umfassen, der über Befestigungsmittel, beispielswei-
se über eine Rastverbindung gehalten ist, wobei die Be-
festigungsmittel so ausgebildet sind, dass diese an un-
terschiedlichen Positionen angeordnet werden können.
Die Befestigungsmittel können am Innenbehälter oder
beispielsweise an einer Trennplatte des Gerätes ange-
ordnet sein bzw. werden.
[0016] Der wenigstens eine Ventilator kann somit ver-
setzt werden, was zur Folge hat, dass der durch den
Ventilator geförderte Luftstrom zum Beispiel nur noch
bestimmte Bereiche des gekühlten Innenraums erreicht,
die dann besonders stark gekühlt werden.
[0017] Die Befestigungsmittel können derart ausgebil-
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det sein, dass diese stufenlos positionierbar sind. Auch
ist es denkbar, dass vorgegebene Positionen vorhanden
sind, an denen die Befestigungsmittel angeordnet wer-
den können. Eine stufenlose Positionierbarkeit der Be-
festigungsmittel und somit auch des Ventilators kann bei-
spielsweise dadurch erreicht werden, dass die Befesti-
gungsmittel durch Magnetkraft gehalten werden.
[0018] Die Befestigungsmittel und somit auch der Ven-
tilator können beispielsweise an dem Innenbehälter des
Kühl- und/oder Gefriergerätes oder auch an einer daran
angeordneten Platte, wie beispielsweise an einer Trenn-
platte bzw. Verblendung eines Kaltluftkanals fixiert sein
und in dem Kaltluftkanal kann sich ein Verdampfer be-
finden, bei dessen Überströmung die Luft gekühlt wird.
[0019] Auch ist es denkbar, dass die genannten Mittel
wenigstens einen Luftführungskanal aufweisen sowie ei-
ne oder mehrere Klappen, Schieber oder sonstige Mittel,
durch die der freie Strömungsquerschnitt des Luftfüh-
rungskanals verändert werden kann.
[0020] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
ist vorgesehen, dass das Gerät wenigstens einen Tem-
peraturfühler und zumindest eine mit diesem in Verbin-
dung stehender Regeleinheit zur Einstellung der Tem-
peratur in dem gekühlten Innenraum aufweist. Der Tem-
peraturfühler meldet einen Temperatur-Ist-Wert an die
Regeleinheit. Über eine Eingabeeinheit ist ein Sollwert
eingebbar. In dieser Ausführungsform der Erfindung ist
vorgesehen, dass Einstellmittel vorhanden sind, die mit
der Regeleinheit in Verbindung stehen und die derart
ausgebildet sind, dass diese die Funktionsweise der Re-
geleinheit in Abhängigkeit der eingestellten Luftströmung
verändert.
[0021] So ist es beispielsweise denkbar, dass die Re-
gelung ausgesetzt wird, falls sich der Temperaturfühler
in einem Bereich des Kühl- und/oder Gefriergerätes be-
findet, der nach der Veränderung des Luftstroms nicht
mehr von Luft bzw. Kaltluft umströmt wird, sodass sich
eine vorbestimmte, nicht änderbare Temperatur in den
Bereichen einstellt.
[0022] Auch ist es denkbar, dass die Luftströmung so
verändert wird, dass sich der Temperaturfühler nach der
Veränderung des Luftstroms noch im von der Luftströ-
mung beaufschlagten Bereich befindet, sodass dieser
Bereich weiterhin über die Regeleinheit normal regelbar
ist.
[0023] Eine Einstellung der Regeleinheit ist auch dann
möglich, falls zwei Temperaturfühler vorgesehen sind,
von denen einer im noch von Luft durchströmten Bereich
und einer im nicht von Luft durchströmten Bereich befin-
det. Der Fühler, der sich im nicht durchströmten Bereich
befindet kann abgeschaltet werden, d.h. nicht für die Re-
gelung der Temperatur herangezogen werden. Denkbar
ist es auch, dass beide Fühler verwendet werden, wobei
der nicht im durchströmten Bereich angeordnete Tem-
peraturfühler nur zur Temperaturanzeige und der im
durchströmten Bereich angeordnete Temperaturfühler
zur Temperaturregelung dieses Bereiches verwendet
wird. In einer denkbaren Ausgestaltung befindet sich der

Fühler am Ventilator, sodass er eine Ortsänderung des
Ventilators mitmacht und somit auch die Regelbarkeit
erhalten bleibt.
[0024] Eine Anpassung der Temperaturregelung ist
auch dahingehend möglich, dass die Temperaturrege-
lung nur noch für den durchströmten Bereich arbeitet und
der nicht durchströmte Bereich bei der Temperaturrege-
lung nicht berücksichtigt wird.
[0025] Vorzugsweise sind die erfindungsgemäßen
Mittel dazu geeignet, den vorherrschenden Luftstrom in
einem Kühl- und/oder Gefriergerät so umzulenken, dass
bisher gekühlte Teilbereiche noch stärker gekühlt wer-
den, da die komplette Verdampferleistung in einem Teil-
bereich und nicht mehr in den ganzen Bereich geleitet
wird.
[0026] Durch die vorliegende Erfindung ist es möglich,
durch Umlenken des Luftstroms mit einfachen Mitteln Be-
reiche unterschiedlicher Temperatur zu erzeugen. Dabei
kann Energie gespart werden, indem ein oder mehrere
Bereiche mit vergleichsweise hoher Temperatur ge-
schaffen werden, die beispielsweise als Speisekammer
oder Südfrüchtefach dienen können. Wird weniger Kühl-
bzw. Gefrierraum benötigt, kann dieser somit in seinem
Volumen reduziert werden, wodurch Energie eingespart
werden kann.
[0027] Die unterschiedlichen Temperaturen werden
vorzugsweise dadurch geschaffen, dass ein kalte Luft-
strömung entsprechend erzeugt bzw. umgelenkt wird.
[0028] Dabei ist es denkbar, dass bisher gekühlte Be-
reiche nach Einwirkung der Luftströmung nicht mehr ge-
kühlt werden und/oder Bereiche stärker gekühlt werden
als vor der Änderung der Luftströmung.
[0029] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispiels näher erläutert.
[0030] Es zeigen:

Figur 1: schematische Ansichten eines Kühl- oder
Gefriergerätes mit einer horizontalen Trenn-
platte mit verstellbaren Öffnungen,

Figur 2: Längsschnittansichten durch ein Kühl- bzw.
Gefriergerät mit unterschiedlichen Ventila-
toranordnungen,

Figur 3: eine schematische Draufsicht auf die Rück-
wand eines Kühl- bzw. Gefriergerätes mit
denkbaren Einbaupositionen des Ventilators,

Figur 4: Längsschnittansichten durch ein Kühl- bzw.
Gefriergerät mit unterschiedlichen Betriebs-
zuständen des Ventilators.

[0031] Figur 1 zeigt eine schematische Ansicht eines
Gefriergeräts 10, dessen gekühlter Innenraum durch ei-
ne horizontale Trennplatte 30 in zwei Teilbereiche 21 und
22 unterteilt ist.
[0032] Bei der horizontalen Trennplatte 30 handelt es
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sich um eine Funktionsplatte, die eine oder mehrere Öff-
nungen aufweist, die über eine mechanische oder elek-
tronische Verstellmöglichkeit geschlossen, gedrosselt
oder geöffnet werden können.
[0033] In dem in Figur 1a dargestellten Zustand sind
die Öffnungen der Trennplatte 30 geschlossen. Dies führt
dazu, dass die durch Pfeile gekennzeichnete Luftströ-
mung innerhalb des gekühlten Innenraumes nur in dem
Teilbereich 20 vorliegt. In diesem Teil erfolgt dement-
sprechend eine Kühlung durch die Kaltluft. Der untere,
durch die Trennplatte 30 abgeschottete Bereich 21 kann
anderweitig genutzt werden und weist höhere Tempera-
turen auf, als der Bereich 20.
[0034] Denkbar ist es, dass das Gerät gemäß Figur 1
über Einstellmittel verfügt, mittels derer Nutzer die Soll-
temperatur in dem Bereich 20 und/oder 21 vorgeben
kann. Soll eine Kühlung in dem Bereich 21 stattfinden,
werden in Abhängigkeit von der gewünschten Tempera-
tur in diesem Bereich, d.h. in Abhängigkeit der Regler-
stellung die Öffnungen in der horizontalen Trennplatte
30 derart geöffnet, dass in dem Bereich 21 die gewünsch-
te Temperatur erreicht wird.
[0035] Grundsätzlich ist auch eine manuelle Öffnung
der Öffnungen unabhängig von einer Regelung denkbar.
So kann der Nutzer einen Öffnungsmechanismus betä-
tigen, sofern gewünscht wird, dass Kaltluft in den Bereich
21 einströmt.
[0036] Durch die Öffnungen in der Trennplatte 30 ge-
langt ein Luftstrom 31 gemäß Figur 1b in den Bereich
21, d.h. Kaltluft gelangt aus dem Gefrierteil 20 bzw. aus
dem Bereich 20 in den abgeschotteten Bereich 21. Somit
wird ein Teil der Kaltluft aus dem Gefrierteil 20 funktional
genutzt, um beispielsweise Getränke, Torten oder auf-
zutauende Lebensmittel in den Bereich 21 zu kühlen
bzw. bei einer bestimmten Temperatur zu lagern.
[0037] Figur 2 zeigt ein weiteres Ausführungsbeispiel
der vorliegenden Erfindung. In diesem Fall wird auf die
Luftströmung dadurch eingewirkt, dass ein Ventilator in
seiner Position verändert wird. Gemäß Figur 2 a befindet
sich ein Ventilator 40 in dem gekühlten Innenraum 20
und in diesem befinden sich zwei Teilbereiche 20 a und
20 b bei denen es sich beispielsweise um Schubladen
handeln kann.
[0038] Bei dem Teilbereich 20 handelt es sich um ei-
nen Kühlbereich eines Kühl- bzw. Gefriergerätes und bei
dem darunter angeordneten und durch eine Trennplatte
30 abgetrennten Bereich um ein Kaltlagerfach 21.
[0039] Gemäß Figur 2 a) ist der Ventilator 40 im oberen
Bereich des gekühlten Innenraumes bzw. des Teilbe-
reichs 20 angeordnet. Der Ventilator 40 fördert Luft aus
dem Bereich 20 in einen Kaltluftkanal 50, in dem sich ein
Verdampfer befindet. Der Kaltluftkanal 50 ist durch eine
vertikale Trennplatte von dem Bereich 20 abgetrennt.
Der Ventilator 40 befindet sich in einer Öffnung dieser
vertikalen Trennplatte.
[0040] Im hinteren Bereich der horizontalen Trennplat-
te 30 befindet sich eine Öffnung, sodass Kaltluft aus dem
Kanal 50 in das Kaltlagerfach 21 gelangt. Dieses wird

von Kaltluft durchströmt und die Kaltluft gelangt über ei-
nen Spalt im vorderen Bereich der horizontalen Trenn-
platte 30 zurück in den Kühlbereich 20. Wie dies durch
die Pfeile rechts von den Teilbereichen 20 a und 20 b
gekennzeichnet ist, werden diese somit gleichmäßig mit
Kaltluft beaufschlagt, sodass sich in beiden Bereichen
eine Temperatur von 5° Celsius bzw. dieselbe Tempe-
ratur einstellt.
[0041] Diese Temperaturangabe sowie die weiteren
Temperaturangaben im Rahmen der Erfindung sind ex-
emplarischer Natur und nicht beschränkend auszulegen.
[0042] Wird der Ventilator 40 ausgehend von seiner
Position gemäß 2 a) nach unten versetzt, sodass er nur
noch hinter dem Teilbereich 20 b angeordnet ist, entfällt
eine Durchströmung des Teilbereichs 20 a. Der Luftkreis-
lauf umfasst gemäß Figur 2 b) somit nur noch den unteren
Bereich des Kühlluftkanals 50, der sich unterhalb des
Ventilators 40 erstreckt, das Kaltlagerfach 21 und den
Teilbereich 20 b des Kühlfaches 20. Der Teilbereich 20
a wird nicht mehr oder nur noch untergeordnet von Kalt-
luft durchströmt.
[0043] Dies führt dazu, dass der Bereich 20 b stärker
gekühlt wird als der Bereich 20 a und somit eine geringere
Temperatur aufweist.
[0044] In dem hier dargestellten Ausführungsbespiel
beträgt die Temperatur in dem Bereich 20 a 10° C und
in dem Bereich 20 b 5° C.
[0045] Die Pfeile L in Figur 2 a) und b) kennzeichnen
die Luftströmung zur Kühlung der jeweiligen Teilbereiche
20 a bzw. 20 b. Durch das Versetzen des Ventilators 40
wird der Luftstrom somit nur noch in bestimmte Bereiche
gelenkt bzw. erreicht nur noch bestimmte Bereiche.
[0046] Die Versetzung des Ventilators 40 kann in dis-
kreten Schritten erfolgen beispielsweise hinter jeder
Schublade oder hinter jeder Glasplatte oder sonstigen
Ablageboden oder auch in beliebiger Höhe und Breite
jeweils in beliebiger Position.
[0047] Figur 3 zeigt ein Ausführungsbespiel, in dem
die Versetzung des Ventilators 40 in einem Rastermaß
an 12 unterschiedlichen Vorzugspositionen möglich ist.
[0048] Die Mittel, die auf die Luftströmung einwirken,
können so ausgebildet sein, dass der vorherrschende
Luftstrom in einem Kühl- und/oder Gefriergerät so um-
gelenkt wird, dass bisher gekühlte Bereiche nicht mehr
gekühlt werden oder Bereiche stärker gekühlt werden
als zuvor.
[0049] Auch ist es denkbar die Mittel in Form eines
Luftkanals auszuführen, der so modifiziert werden kann,
dass nur in bestimmte Bereiche kalte Luft strömt. Diese
Einstellung des Luftkanalquerschnitts bzw. der Strö-
mung kann z.B. elektrisch durch Luftklappen erfolgen
oder auch durch eine manuelle Betätigung. Dies kann
beispielsweise durch Öffnung mittels einer Klappe oder
einer horizontalen Trennplatte durch Einfügen oder He-
rausziehen einer Dichtung erfolgen, die sich zwischen
der horizontalen Trennplatte oder dem Innenbehälter be-
findet.
[0050] Wird der Ventilator versetzt, wie dies aus Figur
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2 hervorgeht oder der Luftstrom anderweitig geändert,
kann die Regelung ausgesetzt werden, falls sich der
Temperaturfühler für die Regelung im warmen Bereich
befindet, beispielsweise in dem Bereich 20 a gemäß Fi-
gur 2, sodass sich eine vorgeschriebene, nicht änderbare
Temperatur in den jeweiligen Bereichen einstellt.
[0051] Auch ist es denkbar, dass die Regelung ange-
passt wird, falls sich der Temperaturfühler im noch durch-
strömten Bereich befindet, sodass dieser Bereich wei-
terhin normal regelbar ist. Dies gilt gemäß Figur 2 bei-
spielsweise für den Bereich 20 b oder auch für den Be-
reich 21.
[0052] Denkbar ist es auch, dass die Regelung ange-
passt wird, falls sich zwei Temperaturfühler im noch
durchströmten und im nicht mehr durchströmten Bereich
befinden. So ist es denkbar, dass sich ein Temperatur-
fühler im Bereich 20 a und ein Temperaturfühler im Be-
reich 20 b gemäß Figur 2 befinden. Der Temperaturfühler
im Bereich 20 a kann dann abgeschaltet werden, wenn
der Ventilator in die Position gemäß 2 b) versetzt wurde.
In diesem Fall wird der Temperaturfühler nicht mehr für
die Regelung verwendet. Auch können beide Tempera-
turfühler weiterhin verwendet werden, wobei nur der
Temperaturfühler im Bereich 20 b zur Temperaturfühler
im Bereich 20 a zur Temperaturanzeige verwendet wird.
[0053] Auch ist es denkbar, dass die Regelung nur
noch für den durchströmten Bereich arbeitet.
[0054] Eine Variante der vorliegenden Erfindung be-
steht darin, dass der Ventilator ganz außer Betrieb ge-
nommen wird und das Gerät somit quasi in ein statisches
Gerät umgewandelt wird. In diesem Fall entsteht die Luft-
strömung nur durch natürliche Konvektion und fällt von
dem Verdampfer in Form eines Kaltluftstromes in einen
unteren Bereich. Der obere Bereich kann mit dem erfin-
dungsgemäßen Mittel von dem Luftstrom abgeschnitten
werden, was zu einer entsprechend höheren Temperatur
in diesem Bereich führt. Eine Temperaturregelung des
verbleibenden Bereiches ist dann immer noch möglich.
[0055] Ein Beispiel für diese Ausführungsform findet
sich in Figur 4.
[0056] Figur 4 b) zeigt den Zustand, bei dem der Ven-
tilator im Betrieb ist. Das Kühlgerät gemäß diesem Aus-
führungsbeispiel entspricht dem gemäß Figur 2 aller-
dings mit dem Unterschied, dass der Kaltluftkanal bereits
oberhalb der horizontalen Trennplatte 30 abgetrennt
wird, sodass die Kaltluft ausschließlich in das obere Kom-
partiment 20 eingeleitet wird. Dadurch wird das untere
Kompartiment 21 nur indirekt und nicht durch die Zufuhr
von Kaltluft gekühlt.
[0057] So ist es beispielsweise möglich, dass in dem
oberen Bereich 20 gemäß Figur 4 b) eine Temperatur
von 5° C und im unteren Bereich von 14° C herrscht.
[0058] Die vollständige Abtrennung des Kaltluftkanals
ist beispielsweise durch eine Dichtung D im rückwertigen
Bereich der Trennplatte 30 möglich. Auch ist es denkbar,
durch die Größe der Öffnung zwischen Dichtung und der
angrenzenden Innenbehälterwandung bzw. der Trenn-
platte den Kaltluftstrom in das untere Fach 21 zu steuern.

[0059] Durch Abschalten des Ventilators gemäß Figur
4 a) kann diese Temperaturschichtung verändert wer-
den.
[0060] Wie dies aus Figur 4 a) hervorgeht, wird der
Bereich 20 von dem Kühlluftstrom dadurch abgeschnit-
ten, dass keine direkte Verbindung mehr besteht zwi-
schen dem Kühlluftkanal 50 und dem Kompartiment 20.
Dies kann beispielsweise durch Schließen einer Klappe
oder einer sonstigen Dichtung erreicht werden. Grund-
sätzlich ist es auch denkbar, die Verteilung des Kaltluft-
stroms auf beide Kompartimente dadurch zu ändern,
dass eine Öffnung zwischen der horizontalen Trennplat-
te und der angrenzenden Wandung des Innenbehälters
in ihrer Größe verändert wird.
[0061] Gemäß Figur 4 a) fällt Kaltluft die, mittels des
Verdampfers gekühlt wird, durch den Kaltluftkanal 50
ausschließlich in das untere Kompartiment 21 und kühlt
dieses auf eine vergleichsweise geringe Temperatur von
5° C ab. Der obere Bereich 20 wird beispielsweise durch
Dichtungen oder andere Mittel von dem Kaltluftstrom ab-
geschnitten, sodass sich dort eine entsprechend höhere
Temperatur, z.B. 14° C einstellt. Dies kann beispielswei-
se dadurch erfolgen, dass die Öffnung in der Trennplatte
des Kaltluftkanals, die mit dem oberen Bereich 20 in Ver-
bindung steht, geschlossen wird. Auch eine Verringe-
rung des Öffnungsquerschnitts, also nicht nur das voll-
ständige Schließen der Öffnung ist denkbar.
[0062] Selbstverständlich können die Bereiche auch
umgestellt werden, d.h. die kalte Luftströmung kann so
erfolgen, dass nur noch der obere Bereich, nicht jedoch
mehr der untere Bereich durchströmt wird.
[0063] In dem von Kaltluft durchströmten Bereich ist
selbstverständlich eine Temperaturregelung auf einen
Sollwert denkbar.
[0064] Die Mittel, die auf die Luftströmung einwirken,
können beispielsweise somit auch durch Klappen oder
dergleichen gebildet werden, die Öffnungen in einem
Kühlluftkanal schließen oder öffnen.
[0065] Gemäß Figur 4 a) ist vorgesehen, dass die
Dichtungen D so angeordnet sind, dass der obere Be-
reich 20 komplett von der Kaltluftströmung abgeschnitten
wird. In diesem Fall befinden sich Dichtungen im rück-
wärtigen Bereich auch im frontseitigen Bereich der hori-
zontalen Trennplatte 30.

Patentansprüche

1. Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem Gerätekorpus
und mit einem gekühlten Innenraum, der sich in dem
Gerätkorpus befindet, wobei das Gerät derart aus-
gebildet ist, dass sich in dem gekühlten Innenraum
im Betrieb des Geräts eine Luftströmung ausbildet,
dadurch gekennzeichnet, dass das Gerät einstell-
bare Mittel aufweist, die auf die Luftströmung derart
einwirken, dass die Luftströmung von der Einstel-
lung der Mittel abhängt, so dass sich in dem gekühl-
ten Innenraum je nach der Einstellung der Mittel und
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somit je nach Einwirkung auf die Luftströmung Be-
reiche mit unterschiedlicher Temperatur ausbilden.

2. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel eine vor-
zugsweise horizontale Trennplatte umfassen, die
den gekühlten Innenraum in zwei Teilbereiche un-
terteilt, wobei sich in der Trennplatte und/oder neben
der Trennplatte eine Öffnung befindet, deren Größe
veränderbar ist und/oder dass die Mittel eine vor-
zugsweise vertikale Trennplatte insbesondere zur
Abgrenzung eines Kaltluftkanals umfassen, die we-
nigstens eine Öffnung aufweist, deren Größe verän-
derbar ist.

3. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mittel zur Verän-
derung der Größe der Öffnung händisch zu betätigen
sind oder durch ein Antriebsmittel angetrieben wer-
den.

4. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 2 oder
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel einen
bewegbaren Schieber umfassen, der in Abhängig-
keit seiner Position eine Öffnung freigibt, teilweise
freigibt oder schließt.

5. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der Ansprü-
che 2 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Mit-
tel eine Dichtung zwischen der Trennplatte und einer
angrenzenden Wandung umfassen, wobei die Dich-
tung derart ausgebildet ist, dass sie in ihrer Position
verändert werden kann.

6. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel einen Ventilator umfassen, der über
Befestigungsmittel gehalten ist, wobei die Befesti-
gungsmittel derart ausgebildet sind, dass diese an
unterschiedlichen Positionen angeordnet werden
können.

7. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 6 da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsmit-
tel derart ausgebildet sind, dass diese stufenlos po-
sitionierbar sind oder dass vorgegebene Positionen
vorhanden sind, an denen die Befestigungsmittel an-
geordnet werden können.

8. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Mittel einen Luftführungskanal aufweisen
sowie eine Klappe, Schieber oder dergleichen, mit-
tels derer der freie Strömungsquerschnitt des Luft-
führungskanals veränderbar ist.

9. Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,

das Gerät einen Temperaturfühler und eine mit die-
sem in Verbindung stehende Regeleinheit zur Ein-
stellung einer Temperatur in dem gekühlten Innen-
raum aufweist und dass Einstellmittel vorhanden
sind, die mit der Regeleinheit in Verbindung stehen
und derart ausgebildet sind, dass diese die Funkti-
onsweise der Regeleinheit in Abhängigkeit der Ein-
stellung der Mittel, die auf die Luftströmung einwir-
ken, verändert.

10. Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Einstellmittel der-
art ausgebildet sind, dass die Regeleinheit ausge-
schaltet wird oder dass die Funktionsweise der Re-
geleinheit in Abhängigkeit der Position des Tempe-
raturfühlers relativ zu der Luftströmung angepasst
wird und/oder dass die Funktionsweise der Regel-
einheit derart geändert wird, dass eine Temperatur-
regelung nur für den von Luft durchströmten Bereich
erfolgt.
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